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Von Walter Geiring

Simbach. Es war ein impo-
santes Bild, das die Jugend-
feuerwehren des Landkreises
Rottal-Inn und des Feuerwehr-
bezirks Braunau am Samstag-
abend auf dem Kirchenplatz
boten. Rund 50 Feuerwehrfahr-
zeuge waren in Simbachs Mitte
zusammengezogen – dazwi-
schen die Jugendlichen, die mit
ihren brennenden Fackeln den
Friedenslichtüberbringern aus
Österreich einen Weg bahnten.

Angeführt von der Stadtmu-
sikkapelle wurde das Friedens-
licht in einer überdimensiona-
len Holzlaterne sicher vom Bür-
gerhaus über die Anton-Gober-
Straße auf den Kirchenplatz zur
Pfarrkirche St. Marien gebracht.
Anschließend wurde das Licht
des Friedens, das heuer von der
elfjährigen Schülerin Victoria
Kampenhuber aus Enns in der
Geburtsgrotte Jesu im Beisein
von 160 Pilgern aus Oberöster-
reich abgeholt wurde, vor dem
Altar in der Stadtpfarrkirche ab-
gestellt. Das Motto heuer lautet
„Mut zum Frieden“.

Als Zeichen der Verbunden-
heit würde die Feuerwehrju-
gend aus dem Bezirk Braunau,
seit vielen Jahren das Friedens-
licht nach Bayern bringen, sag-
te Regina Preishuber von der
Feuerwehr St. Veit im Innkreis.
Es sei ein Auftrag für den Frie-
den, auch wenn es aus einer Kri-
senregion komme. Anschlie-
ßend entflammte Mona Won-
drak (FFW Braunau) eine Kerze
am mitgebrachten Friedens-
licht, das sie an Jakob
Treiblmaier (FFW St. Veit im
Innkreis) weitergab. An den bei-
den Kerzen entzündeten Jonas
Lehner und Maximilian Wim-
mer von der Jugendfeuerwehr
Eggenfelden ihre Kerzen. Zu-
sammen wurde das Licht an die
Gottesdienstbesucher verteilt.

Der Ursprung der Friedens-
lichtübergabe reicht zurück ins

Diese Aktion macht Hoffnung

Jahr 1986, als die Aktion von
Helmut Obermayr vom oberös-
terreichischen ORF-Landesstu-
dio ins Leben gerufen wurde.
Mittlerweile beteiligen sich
mehr als 30 europäische Länder
an der ORF-Friedenslicht-Ak-
tion aus Bethlehem. Seit 1994
gibt es das Friedenslicht auch in
Deutschland. Hier waren es die
Pfadfinder, die sich um die
Überbringung von der Geburts-
grotte nach Deutschland küm-
merten und ab dem 3. Advent
verteilten.

Seit vielen Jahren stehen bei
der Friedenslichtübergabe die
Jugendlichen der Feuerwehren
im Mittelpunkt. So gibt es nur

Junge Feuerwehrleute aus Österreich bringen Friedenslicht nach Rottal-Inn

einen Grußwortredner stellver-
tretend für alle Ehrengäste und
Feuerwehrspitzen. Landrat Mi-
chael Fahmüller übernahm
dies. Die Feuer zeige, dass sich
gerade die jungen Menschen
für das stark machen, was
eigentlich wichtig ist – „nämlich
der Friede, in unseren Familien,
in unserer Heimat und in unse-
rer Welt“, sagte er. Lob gab es
nicht nur für die zahlreichen
Übungsstunden und Einsätze,
sondern auch für die Vorbild-
funktion der Feuerwehrler in
der Gesellschaft. Fahmüller:
„Ihr tragt damit auch den Weih-
nachtsgedanken in euch, weil
ihr für andere da seid.“

Stadtpfarrer Joachim Stein-
feld bezeichnete die Friedens-
lichtübergabe als „etwas Hoff-
nungsmachendes“, wenn so
viele jungen Menschen Teil
einer ganz großen Bewegung
werden und versuchen, mit
dem Licht aus Bethlehem den
Frieden zu den Menschen zu
bringen, indem sie selber Licht-
träger werden. „Mit dem Ent-
zünden erinnern wir uns auch
an die weihnachtliche Bot-
schaft und an unseren Auftrag
den Frieden unter den Men-
schen zu verkünden“, betonte
Steinfeld.

Den Gottesdienst in der voll
besetzten Pfarrkirche zelebrier-

te er mit Feuerwehrseelsorger
Markus Klepsa (FFW Eggels-
berg), Prälat i. R. Alois Messerer
(Simbach), Pfarrer Wolfgang
Reincke (Tann) sowie Monsig-
nore Stefan Hofer und Pfarrer
Maximus Nwolisa (beide aus
Braunau). Die musikalische Ge-
staltung kam vom Chor Jona-
than aus Wittibreut.

Unter den zahlreichen Gäs-
ten waren auch MdL Martin
Wagle, Simbachs Bürgermeis-
ter Klaus Schmid, die Bürger-
meister Johann Springer
(Kirchdorf/Inn) und Werner
Lechl (Zeilarn) sowie zahlreiche
Stadt- und Kreisräte.

Intensivkurs für Einsteiger
zum Thema VOB
Pfarrkirchen. Die Handwerkskammer
Niederbayern-Oberpfalz bietet am Mitt-
woch, 29. Januar 2020, von 9 bis 17 Uhr in
der Handwerkskammer in Pfarrkirchen
(Christangerstraße 12) ein Seminar mit
dem Titel „VOB – Intensivkurs für Einstei-
ger“ an. Rechtsanwältin Claudia Kreuzer-
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Lokales aktuell auf einen Klick:

Marks geht dabei auf verschiedene Berei-
che der Vergabe- und Vertragsordnung
für Bauleistungen (VOB) näher ein: Arten
der Vergabe, Einheitspreis-, Pauschal-
und Stundenlohnvertrag, Prüfung und
Wertung der Angebote, Eröffnungster-
min, Stellvertretung und Vollmacht, Be-
deutung und Abnahme, Gewährleistung,
Bezahlung und Sicherheitsleistung, VOB-
und AGB-Gesetz. Anmeldung und weitere
Informationen bei Lorella Bertuccini,
3 09 41/7 96 52 24 oder per Mail an lorel-
la.bertuccini@ hwkno.de. − red

Integrationspreis:
Bewerbung läuft
Pfarrkirchen. Mit dem Bayerischen In-
tegrationspreis 2020 will die Staatsregie-
rung Projekte, Initiativen und Einzelper-
sonen auszeichnen, die gezielt Migrantin-
nen und Migranten auf vorbildliche Weise
ins Ehrenamt einbinden. Wie MdL Martin
Wagle mitgeteilt hat, könne man sich da-
für noch bis 31. Januar bewerben. Mitma-
chen können Personen, Vereine oder
sonstige Institutionen, die sich im Bereich
der Integration von Menschen mit Migra-
tionshintergrund ins Ehrenamt in Bayern
engagieren. Der Preis ist mit 6000 Euro do-
tiert. Die Jury wählt bis Anfang April 2020
die Preisträger aus, die Verleihung findet
am 7. Mai im Senatssaal des Landtags
statt. Das Bewerbungsformular findet
man im Internet unter http://integra-
tionsbeauftragte.bayern.de/integrations-
preis/integrationspreis-2020/. − red

Mariakirchen. Endlich ge-
schafft haben es die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des „Zer-
tifizierten Betriebswirt (THD)“ so-
wie „Zertifizierten Vertriebswirt
(THD)“ – einer Weiterbildung der
Technischen Hochschule Deg-
gendorf und der Hans Lindner Re-
gionalförderung.

Zehn anstrengende, lehrreiche
und auch schöne Monate liegen
hinter ihnen, heißt es in einer

Pressemitteilung. Bilanzierung,
Gesellschaftsrecht, Personalfüh-
rung und Unternehmensfinanzie-
rung waren nur einige der The-
men, um die es bei den beiden
Lehrgängen ging. Mit der letzten
schriftlichen Prüfung haben die
Teilnehmer einen wichtigen Mei-
lenstein erreicht. Nun müssen sie
noch eine Facharbeit erstellen
und diese in Form einer mündli-
chen Prüfung einem Prüfungsko-

Letzte Prüfung geschafft
Weiterbildung zum Betriebs- und Vertriebswirt

mittee präsentieren. Dann dürfen
sie das lang ersehnte Zertifikat
(mit ECTS-Punkten) der Techni-
schen Hochschule Deggendorf
entgegennehmen.

Ein neuer Kurs startet am 14.
Februar 2020. Infos und Anmel-
dung bei Laura Hlawatsch unter
3 0 87 23/20 37 47 oder per E-
Mail an Laura.Hlawatsch@Hans-
Lindner-Stiftung.de. − red

Postmünster. Neuwahlen und
Ehrungen sind im Mittelpunkt
der Adventsfeier des hauswirt-
schaftlichen Fachservices (HWF)
im Gasthaus Brunnenhof gestan-
den.

Vorsitzende Claudia Bruck-
meier, die weiter an der Spitze des
HWF steht, erinnerte in einem
Rückblick an die Aktivitäten des
Vereins wie Blumenbinde- und
Weidenflechtkurs. Mit einem Ge-
dicht, Blumen und einem Gut-
schein wurden für ihre 20-jährige
Mitgliedschaft beim Verein Clau-
dia Bruckmeier, Gundelinde
Buchner und Maria Haas geehrt.
Eine Auszeichnung für 15 Jahre
Zugehörigkeit erhielt Brigitte
Wintersperger.

Bei der Wahl stellte sich die ge-
samt Vorstandschaft wieder zur
Verfügung, und alle Mitglieder
wurden einstimmig wiederge-
wählt. Das Führungsteam bilden:
Claudia Bruckmeier, Theresia Bu-
meder und Hildegard Spielbauer,
Schatzmeisterin Renate Huber-

Renner, Schriftführerin Monika
Winkler, Vermittlerin Gundelinde
Buchner sowie die Beisitzer Rena-
te Wallner und Gertraud Krautz.

Bruckmeier bedankte sich für
die gute Zusammenarbeit bei den
Mitgliedern und bei Irmengard

Spitze unverändert
Neuwahl beim hauswirtschaftlichen Fachservice

Huber für die Unterstützung sei-
tens des Amtes für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten.
Nach dem offiziellen Teil ließ man
den Abend mit weihnachtlichen
Geschichten Punsch und Plätz-
chen ausklingen. − red

Pfarrkirchen. Die Jägerinnen
und Jäger der Kreisgruppen Eg-
genfelden und Pfarrkirchen weh-
ren sich in einer Pressemitteilung
gegen die „Hetzkampagnen des
vermeintlichen Ökologischen
Jagdvereins“.

Mit einem Angriff gegen das be-
währte Bayerische Jagdgesetz
und mit den immer gleichen „ab-
gedroschenen Forderungen“, die
sich einzig und allein auf eine Er-

höhung der Abschusszahlen kon-
zentrieren, würden die vermeint-
lichen Ökojäger ihren Feldzug
gegen das Rehwild fortsetzen, kri-
tisieren die Jäger mit.

„Und weil ihnen echte Argu-
mente fehlen, greifen sie in die
Trickkiste und begründen ihre Pa-
rolen mit für den Landkreis Rot-
tal-Inn falschen Zahlen“, teilt die
Jägerschaft mit. Im Rahmen einer
Veranstaltung zusammen mit

Jäger kritisieren „falsche Zahlen und Hetzkampagnen“
BJV-Kreisgruppen Eggenfelden und Pfarrkirchen wehren sich gegen Behauptungen des Ökologischen Jagdvereins

dem Bund Naturschutz, dem
Bauernverband und der Waldbe-
sitzervereinigung habe Hans
Kornprobst, Sprecher des BN-
Landesarbeitskreises Wald, be-
hauptet, dass das Forstliche Gut-
achten nur in zwölf Prozent der
Hegegemeinschaft ausreichend
gewesen sei. „Woraus Kornprobst
solche Ergebnisse abliest, bleibt
sein Geheimnis. Aus dem Forstli-
chen Gutachten für den Landkreis
Rottal-Inn kommen sie jedenfalls

nicht. Im Gegenteil, der Landkreis
Rottal-Inn schneidet darin ausge-
sprochen gut ab. Nach Auskunft
des Landratsamtes konnten die 14
Hegegemeinschaften im Kreis
Rottal-Inn ihren Dreijahresab-
schussplan zu 96 Prozent erfüllen
– und das überwiegend in ver-
pachteten Revieren. “ In 12 von 14
Hegeringen sei der Verbiss ausrei-
chend gering gewesen, in nur zwei
Hegegemeinschaften sei eine Ab-

schusserhöhung empfohlen wor-
den.

„Mit solchen gezielten Fehl-
informationen“, so betonten Axel
Kuttner und Robert Kugler, die
beiden BJV-Kreisgruppenvorsit-
zenden von Eggenfelden und
Pfarrkirchen, „soll bewusst ein
Keil zwischen Jagdgenossen und
Jäger getrieben, die Atmosphäre
vergiftet werden. Doch wir lassen
uns nicht auseinanderdividieren
und setzen weiterhin auf eine gu-

te Zusammenarbeit mit den
Grundeigentümern.“

Die Jägerinnen und Jäger sehen
sich als die Garanten für eine wir-
kungsvolle und tierschutzgerech-
te Jagd, betont Kuttner: „Wir wer-
den gemeinsam mit den Landwir-
ten und Waldbesitzern die gesetz-
lichen Möglichkeiten ausschöp-
fen, wie die Jagd ihren Beitrag zu
einem erfolgreichen Waldumbau
leisten kann.“ − red

Die Jugendfeuerwehrler mit den Geistlichen und Ehrengästen sowie Vertretern der Feuerwehren aus Braunau und Rottal-Inn.

Mona Wondrak (Braunau) und

Jakob Treiblmaier (St.Veit).

Abordnungen vieler Feuerwehren waren gekommen

und zogen auf den Kirchenplatz ein. − Fotos: Geiring

Mit dabei bei dem feierlichen Akt war auch

PiaWebersberger von der FFWPrienbach.

Grund zu feiern haben die Vertriebswirte mit (von links) Silvia Haslbauer (Projektleiterin, Hans Lindner Stiftung),

Bernhard Paul, Bernhard Wimmer, Uwe Frank, Corinna Birchinger und Laura Hlawatsch (Hans Lindner Stiftung)

sowie dieBetriebswirte: (rechtesBild von links)Melina Einwanger, DorisHentschke, SimoneOstermayr, Vanessa

Maierhofer, KarinaEckbauer,Manuel Sollinger, JuliaGschwendtner,NorbertHasenkopf,MarkusProgl undLaura

Hlawatsch (Projektleiterin, Hans Lindner Stiftung) − Fotos: red

Nach der Neuwahl: (vorne von links) Claudia Bruckmeier, Gundelinde

Buchner, Brigitte Wintersperger und Maria Haas, (Mitte von links) Monika

Winkler, RenateWallner und IrmengardHuber sowie (hinten von links) The-

resia Bumeder, Renate Huber-Renner, Gertraud Krautz und Hildegard

Spielbauer. − Foto: red
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